
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Neue und gründliche mathematische Friedens- und
Kriegs-Schule

Gruber, Johann Sebastian

Nürnberg, 1697

Caput VII. Von der Scenographia [...]

urn:nbn:de:bsz:31-97907

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-97907


—ů —

celſ

ent a

undhe
iſche
nuͤtet

hernach
Beiheh

traͤgt
fut e
usi
wendg
e Hohe
nduth
ndede
en Mh.
Banc /
andekk

Wit
fe M

zufdaß
n/ dah
inacht

ſondeb
zen gſ

er alb

/odlt
Jeinelh

Wil⸗
iß mal

/U0
6

Von derscenographia & e. 295

de letzten Linien mit den erſten ſich recht ſchlieſſen

hoͤgen. Damit nun die Werck - und Bau⸗Leute

ſchdeſto beſſer darnach richten koͤnnen / pfleget
han von einem Stande oder Pfahle zu dem an⸗

dern ein klein Graͤblein auf etliche Zoll breit und

lffringsherum zu machen / welches dann die erſte
GrundLinie / und Umſchweiff der aͤuſſerlichen An⸗

lage des Walles auf dem Horizont bedeutet / von

belcher Linie dann hernach aus und einwaͤrts aller

GtückenBreite und Laͤnge nach dem Protilrings⸗
haum notiret werden .
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Capur VII .

Von der Scenographia oder
Ohtiſchen und Perſpectiviſchen Dar⸗

ſtellung einer Veſtung / und was dar⸗

bey zu obſerviren .

Siſt nicht alleine genug / eine Veſtung
nach der lohnographia mit allen ihren

Grund⸗Linien aufzureiſſen / ſondern man

muß auch ſolche nach der Scenographia
Perſpectiviſch mit behoͤriger Schattirung darſtel⸗
len koͤnnen/ damit dem Anſchauer alles deſto liebli⸗

herund angenehmer moͤge in die Augen fallen .
Esiſtaber zů wiffen/ daß die Perſpectiva / wie ſie

Mallet
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296 Das VII . Cap . Von der Scenograpbiab

Mallet diſtinguiret / zweyerley ſey/ nemlichoſ
naire / und Cavaliere : Die ordinaire theilet m

wieder / daß ſie entweder nach allen beyden / als da

Augen und Diſtantz⸗Punct nach den Seiten/odh
nur nach dem Augen ⸗Punct gleichfuͤr ſich /

uͤber ſich kan fuͤrgeſtellet werden ; welche leh⸗
re Manier / weil ſie die foͤrdern Wercke
klein / die hintern aber groß machet und prælen
tiret / jedoch aber darbey die Figur nicht all

ſehr verſtellet bey der Architectura Militatiſſ .

ihrer behoͤrigen Boͤſchung gar wohl paſſiren kaß

Die erſte Art aber / weilſolche die Figur gantz hlh
ſtellet und veraͤndert / wird mehr und angenehmſe
bey der Architectur Civili gebrauchet / davon bo⸗

teus, Serly , Marlois , Albrecht Duͤrer/ Albett ,

Boſſe, Goree , und anderekoͤnnen nachgeleſen ueh
den . Die Cavaliere betreffend / wird die dl

ſtung / nach ihrer erſten Grund⸗Linie / wieinsgſ
mein zu geſchehen pfleget / gantz aufgeriſſen / u
zwar nach der Regular⸗Fortification alles int ,

ner Groͤſſe und Gleiche ; Nach der lrregular abel

wie es die Gelegenheit des Orts erfordert ; he

nach laͤſſet man auf beyden Seiten / und al

gantz unten der Figur/aus allen Winckeln uld
Ecken / wo es ſich ſchicket / auſſerhalb der Figl
blinde Perpendicular - Linien fallen / um daraufgſ
behoͤrigeBoͤſchung des Walles alleine abzutelh ,
nen / und fuͤrzuſtellen; in der Hoͤhe aber fuͤrſ
bleibet nur der bloſſe Grund⸗Riß / weil der WIf

daſelbſt von dieſer Seiten nicht kan geſehen
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Von der lrregular Fortification &c . . 297

den / wie ſolches aus den angezeigten Figuren 7 . 8.

mit mehren zu erſehen . Vid . Mallet . So kan man

duch bey einem Riß oben den gantzen bloſſen

Gtund⸗Riß nur mit einer Linie der Veſtung fuͤr⸗
ſlen / hernach aber gleich darunter von einer

Seiten der Stadt / wo ſolche belaͤgert / oder ſich

ſonſt etvan mit ihrem Port „ wann ſie an einem

Meer oder Waſſer gelegen / am beſten zeiget / den

brolpect machen/ welches ſehr recommendiret .
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Capur VIII .

Von der Irregular Fortifi -

eation , und zwar von den Oertern /
welche zur Fortifcation geſchickte

Winckel und Linien haben .

Siſt andieſer Fortiſioation das meiſte ge⸗

legen/ weil man mehrentheils Staͤdte / ſo

＋ fuͤr alters gebauet / und gemeiniglich gantz

regular liegen / zu fortificiren pfleget :
Wie nun alle Plaͤtze/ ehe man ſie zu bauen anfaͤn⸗
getlſollen zuvor in Grund geleget werden / um zu ſe⸗

heuwohin ſich die Bollwercke und andere Defen⸗

lon. Stücke am beſten ſchicken ; Alſo und fuͤr⸗
hemlich müſſen auch dieſe Irreg aiar Veſtungen /
elche aus ungleichen Einten und Winckeln beſte⸗

u hen/
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